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Deutſches Reich.
Kaiſertage in Süddentſchland. Der Kaiſer kehrte

geſtern um 34 Uhr aus dem Manövergelände nach Karlsruhe
r Der Großherzog und die übrigen ren waren
ereits 1 Uhr 40 Min. eingetroffen. Für den letzten Manöver

tag ſind neue Ordres de Bataille ausgegeben worden Ein
aus beiden Kavalleriediviſionen gebildetes Kavalleriekorps führt
der Kaiſer, eine Armeeabtheilung (13., 14., 15. Armeekorps)
der König von Württemberg, ein neuformirtes zwanzigſtes
Armeekorps mit einer Kavalleriediviſion General v. Pleſſen
als Gegner.

Ueber den Beſuch des Kaiſers auf der Stammburg
H le zollern werden der „Poſt“ folgende Einzelheiten mit
getheilt

Aus dem Manöver bei Calw kommend, traf Se. Majeſtät gegen
1x Uhr Mittags mittels Sonderzuges auf der Bahnſtation Zollern
ein, woſelbſt zum Empfange erſchienen waren Der Fürſt Leopold
von Hohenzollern mit ſeinem Adjutanten Grafen von Spee, der
Regierungspräſident von Oertzen, der Präſident der fürſtlichen Hof-
kammer Graf Adelmann und der fürſtliche Domänenrath Schmidt.
In der Begleitung des Kaiſers befanden ſich unter Anderen Prinz
Albert von Schleswig Holſtein, der Ober Hof- und Haus-
marſchall Graf zu lenburg, die Chefs des Militär- und
Civilkabinets, General-Adjutant v. Hahnke und Wirkl. Geh. Rath
Dr. v. Lucanus, der Oberſtallmeiſter Graf Wedel, der Kommandant
des kaiſerlichen Hauptquartiers, General der Infanterie v. Pleſſen
und der dienſtthuende Flügel- Adjutant Oberſt v. Mackenſen. Auf
der Burg, welche nach X ſtündiger Wagenfahrt erreicht wurde, empfing
der fürſtliche Hofmarſchall Oberſt v. Brandis die hohen Herrſchaften.
e nahm der Kaiſer mit dem Fürſten Leopold, ſowie ſeinen

äſten und dem Gefolge in dem Grafenzimmer einen Jmbiß, um
dann die Burg einer eingehenden Beſichtigung zu unterziehen.
Während des etwa ſtündigen Rundganges durch die einzelnen Räum
lichkeiten zeigte ſich der Kaiſer als vortrefflicher Kenner der geſchicht
lichen Ereigniſſe ſeines Hauſes und hielt ſeiner Begleitung über jedes
Gemälde, jede hiſtoriſche Rarität 2c. einen kleinen Vortrag. Jm
Ritterſaale verweilte der Kaiſer etwa 20 Minuten und betrat dann
den großen BValkon, um von dort aus das herrliche Naturpanorama
zu bewundern, welches leider durch leichten Nebel etwas verhüllt
war. Auch den beiden Kapellen, ſowie dem Burggarten wurde ein
Beſuch abgeſtattet, worauf der Monarch und ſein Gefolge nach herz
licher Verabſchiedung von dem Fürſten gegen 3 Uhr zur Weiterfahrt
nach Karlsruhe nach der Station Zollern zurückkehrten. Der Weg
nach dorthin war auf beiden Seiten von der aus Nah und Fern
berbeigeſtrömten Landbevölkerung dicht beſetzt, welche dem kaiſerlichen
Landesherrn begeiſterte Ovalionen darbrachte.

Ueber eine unmittelbar bevorſtehende Zuſammenkunft des

Zaren mit dem Kaiſer waren geſiern in Berlin Gerüchte ver
preitet. Demnach ſollen die beiden Souveräne in den nächſten
Tagen in Potsdam eine Entrevue haben. Auf der ruſſiſchen
Botſchaft, wo auch diesſeitige Behörden über die Sachlage Nachfrage halten
ließen, erklärte man, nicht unterrichtet zu ſein, ſtellte jedoch die
vorliegenden Nachrichten auch nicht als unrichtig
hin. Thatſache iſt, daß das Kaiſer Alexander-
Garde-Grenadier-Regiment, deſſen Chef der Zar
iſt, Ordre erhalten hat, aus dem Manöver ſofort
nach Berlin zurückzukehren. Das Regiment iſt geſtern
Abend aus Arnswalde eingetroffen und ſoll heute in Potsdam ein
quartiert werden. Es wird aus der plötzlichen Rückberufung gefolgert,
daß die Alexander-Grenadiere in Parade vor dem ruſſiſchen Kaiſer
ſtehen werden. Graf Murawiew, der ruſſiſche Miniſter des
Aeußeren, wird in den nächſten Tagen in Berlin erwartet.

Eine weitere Meldung beſagt: Die vom „Konfektionär“ gebrachte
Meldung, daß die ruſſiſchen Majeſtäten auf ihrer Reiſe nach Darm
ſtadt jetzt Potsdam berühren würden, iſt nicht richtig, wohl aber
werden dieſelben vorausſichtlich die Prinzeſſin Heinrich von
Preußen in Kiel beſuchen und einige Tage bei derſelben ver
weilen. Eine Begegnung zwiſchen Kaiſer Wilhelm
und Kaiſer Nikolaus iſt für ſpäter in Ausſicht ge-
nommen.

Die Erkrankung des Finanzminiſters Dr. v. Miquel,
die ihn am Antritt ſeiner Le nach Schleſien gehindert hat,
beſteht in einer akuten Halsaffektion. Der Miniſter liegt zu
Bett und wird vom Geheimrath e nkel behandelt. Die
Reiſe des Miniſters iſt definitiv aufgegeben.

Der bisherige Miniſter für geiſtliche c. Angelegenheiten
Dr. Boſſe weilt zur Zeit noch zu ſeiner Erholung im KurhauſePalmenwald e enſtadt im württembergiſchen Schwarz-
wald. Seine Rückkehr wird in den erſten Tagen der nächſten
Woche erfolgen. Der „Kreuzztg.“ nach dürfte Dr. Boſſe bis
auf Weiteres ſeinen Wohnſitz in Berlin nehmen.

Admiral Karcher, der Chef der Marineſtation der Nordſee,
hat, dem Vernehmen nach, ſeinen Abſchied erbeken.

Die Blättermeldung, daß der Oberpräſident der Provinz
Poſen, Frhr. v. Wilamowitz Möllendorff, ſeine Ent-
laſſung nachgeſucht habe, wird der „Nordd. Allg. Ztg.“ als
richtig beſtätigt.

Kanalgegnuer. Aus ſicherſter Quelle erfährt die „D. T.“,
daß die gef würdenträger, n x und Kammer-
agr ie gegen den Kanal geſtimmt haben, „bis auf

eiteres von dem Hoflager verbannt werden“.

Noch einmal Politiſche Beamte“. Man weiß
nicht, will die „Nordd. Allg. Zig.“ keine Logik anerkennen,
oder iſt ſie nicht fähig dazu! Sie bleibt halsſtarrig auf ihrem
ganz unhaltbaren Standpunkte ſtehen. Heute polemiſirt ſie
ſchon wieder in unmäßig ſcharfen Tönen gegen die Auffaſſung
einer Zuſchrift der „Kreuzztg.“, daß die Annahme eines
Mandats einem Manneswort gleiche, die Jnter-
eſſen der Wähler in beſtimmter Richtung zu vertreten.
Das offiziöſe Blatt hat inſofern Recht, als ein
derartigess Manneswort, das nicht der perſönlichen
freien Ueberzeugung entſpricht, als ſogenanntes „imperatives
Mandat“ im Grunde ebenſo verfaſſungswidrig iſt, als das
Verlangen der Regierung, der Beamte ſolle auch als Abge
ordneter ſtets ihrer Anſicht ſein. Ein ſolches Wort wäre
überhaupt kein Manneswort, ſondern eine Charakter
loſigkeit. Es iſt auch ſelbſtverſtändlich nie von konſervativer
Seite gegeben worden. Die konſervativen Abgeordneten haben
mit ihrem Votum nicht allein den Jntereſſen ihrer Kreiſe,
ſondern ſelbſtredend ebenſoſehr ihrer eigenen feſten Ueberzeugung
Genüge gethan. Dieſe Art Beweisführung ſeitens der „Nordd.
Allg. Ztg.“ iſt nicht nur gänzlich überflüſſig, ſondern auch für
den Konſervatismus aufs Neue beleidigend. Sieht denn
das die ungeſchickte Offiziöſe nicht ein? Jn ihrem Artikel heißt
es dann aber weiter

Entſcheidet ſich bei einer Kolliſton (der Pflichten) ein Abgeord
neter dafür, ſein Mandat in die Hände ſeiner Wähler zurückzugeben,
ſo wird ihm nach keiner Richtung hin auch nur der geringſte Vorwurf
gemacht werden können. Ebenſo wenig kann hiervon die Rede ſein,wenn in einem derartigen Falle die Hflichten des Mandats voran

geſtellt werden. Dann aber muß ſich der Abgeordnete auch gefallen
laſſen, daß die Sicherſtellung der entgegenſtehenden
Pflichten nöthigenfalls auch gegen ſeinen Willen
herbeigeführt wird.

D. h. der Beamte wird ger ſeine Abſtimmung „zur Nechen
ſchaft gezogen“, und das iſt eben verfaſſungswidrig. Alle
Rederei und Schreiberei führt nur zu dem einen Ausweg
„Wenn die Regierung es ſo will, wie ſie es jetzt kund thut,
dann darf überhaupt kein Beamter ein Mandat annehmen.
Auf die verhängnißvollen Folgen eines ſolchen Schrittes haben
wir bereits eingehend aufmerkſam gemacht.

Der Regierungsrath v. Blanckenburg, der im Abgeordneten-
hauſe gegen die Kanalvorlage ſtimmte, hat bekanntlich ſein Ab
ſchied sgeſuch eingereicht, aber nicht mit Rückſicht auf
die Kanalfrage, ſondern, wie die „Pomm. Reichspoſt“ erfährt,
weil er nach dem Tode ſeines Bruders die Verwaltung des
T rnauies Zimmerhauſen im Kreiſe Regenwalde zu übernehmen
gedenkt.

Perſounalnachrichten. Wie die „Nordd. Allgem. Ztig.“
meldet, hat der deutſche Kaiſer dem Kronprinzen von Japan
den Schwarzen Adler-Orden verliehen. Dem früheren Abgeordneten
für Magdeburg, Fabrikbeſitzer L. Seyffardt zu Crefeld, iſt
der Kronen Orden dritter Klaſſe verliehen worden.
Die Königin von Württemberg iſt geſtern Vormittag
in Potsdam eingetroffen. Landgraf Alexis von Heſſen

hilippsthal-Barchfeld feiert heute ſeinen 70. Geburtstag.
Der amerikaniſche Konſul Lange in Bremen legte ſeine
Stellung nieder aus grundſätzlicher Gegnerſchaft gegenüber
der Ausdehnungspolitik Mac Kinleys. Zu den Beiſetzungsfeierlich-
keiten ſür den am 6. d. Mts. verſtorbenen Reichsgrafen Karl Finſck
v. Finckenſtein auf Madlitz hatte der Kaiſer ſeinen Haus-
marſchall Frhrn. v. Lyncker geſandt, der einen koſtbaren Kranz,
deſſen weiße Atlasſchleife das kaiſerliche W. mit der Krone in Gold
druck trug, auf den Sarg des Entſchlafenen niederlegte. Zum
Konſiſtorialpräſidenten in Wiesbaden wurde der Verwaltungs-
gerichtsdirektor Dr. Ernſt in Königsberg ernannt. Der Bürger-
meiſter Schrader zu Holzminden iſt geſtern geſtorben.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz über den
Charfreitag.

Der diesjährige Verband stag der deutſchen Bau
gewerksBerufsgenoſſenſchaften findet am 7. Oktober d. J.
unter Vorſitz des Landtagsabgeordneten, Baumeiſters FeliſchBerlin in Karlsruhe ſtatt. Die umfangreiche Tagesord
nung dent zahlreiche wichtige Berathungsgegenſtände auf,
namentlich

Zurückweiſung von Angriffen auf die Selbſtverwaltung der
Berufsgenoſſenſchaften, Anwendbarkeit der durch das Jnvalidenver
ſicherungszeſetz vorgeſehenen örtlichen Rentenſtellen für die Unfallver
ſicherung, Verhältniſſe zwiſchen den Beamten der ſtaatlichen Gewerbe
aufſicht und den Beauftragten der Berufsgenoſſenſchaften, Einführung
einheitlicher Normen für die auf Grund geſetzlicher und ſtatutariſcher
Vorſchriften gegen Genoſſenſchaftsmitglieder feſtzuſetzenden Ordnungs-
ſtrafen und verſchiedene Anträge, betreffend Abänderung der Unfall-
verſicherungsgeſetze.

Auf der Tagesordnung der am 26. d. Mts. in München
ſtattfindenden Generalverſammlung des Vereins deutſcher Eiſen-
ießereien ſteht u. A. die Frage der Feſtſtellung gemeinſamererfanfebedingungen

Jnternationales Abkommen. Wie bekannt, iſt von
einer größeren Anzahl europäiſcher Staaten unterm
14. November 1896 ein Abkommen zur Regelung von
Fragen des internationalen Privatrechts geſchloſſen
worden. Nachdem dieſes Abkommen, woran außer dem
Deutſchen Reich Belgien, Dänemark, Frankreich, Jtalien,
Luxemburg, die Niederlande, Oeſterreich Ungarn

Portugal, Rumänien, Rußland, Schweden Norwegen, die
Schweiz und Spanien betheiligt ſind, der getroffenen Verein
barung gemäß in den Vertragsſtaaten mit dem 26. Mai d. J.
in Kraft getreten iſt, erſcheint es zweckmäßig, die deutſchen Kreiſe,
die in einem der genannten fremden Staaten Rechtsanſprüche
im Klagewege zu verfolgen haben, auf die für ſie beſonders
wichtigen Beſtimmungen in den Artikeln 11 und 14 des Ab-
kommens aufmerkſam zu machen. Dieſe beiden Artikel lauten
in deutſcher Ueberſetzung folgendermaßen

Artikel 11. Treten Angehörige eines der Vertragsſtaaken in einem
anderen dieſer Staaten als Kläger oder Jntervenienten vor Gericht
auf, ſo darf, ſofern ſie in irgend einem der Vertragsſtaaten ihren
Wohnſitz haben, ihnen wegen ihrer Eigenſchaft als Ausländer oder
deswegen, weil ſie keinen Wohnſitz oder Aufenthalt im Jnlande
haben, eine Siche. heitsleiſiung oder Hinterlegung, unter welcher Be
nennung es auch ſei, nicht auferlegt werden.

Artikel 14. Die Angehörigen eines jeden der Verkragsſtaaten
werden in allen anderen Vertragsſtaaten unter denſelben geſetzlichen
Bedingungen und Vorausſetzungen zum Armenrechte zugelaſſen, wie
die Angehörigen des Staats, in deſſen Gebiete die Bewilligung des
Armenrechts nachgeſucht wird.

Vor dem Verwaltungsgerichtshof in Darmſtadt begann
geſtern die Verhandlung gegen den Oberſchnlrath Dett-
weiler. Die Oeffentlichkeit wurde für die Vertreter der Preſſe be
ſchloſſen. Die Anklage vertritt Miniſterialrath Braun. Die Anklage
geht dahin, daß Dettweiler die Pflichten, die ihm ſein Amt auf-
erlegte, verletzt habe, ſowie daß er durch ſein Verhalten innerhalb
und außerhalb des Dienſtes ſich des Verkrauens und der Achtung

gezeigt habe. Für die Verhandlung ſind drei Tage an-
geſetzt.

Der deutſche Kommiſſar ſür die Pariſer WeltAus-
ſtellung, Geheimrath Richter, hat ſich geſtern Abend in Be
gleitung dreier Architekten nach der franzöſiſchen Hauptſtadt
begeben, um die weiteren Arbeiten in der deutſchen Abtheilung
r fördern. Ein Mitarbeiter der „Dgl. Roſch.“ hatte eine längere

nterredung mit Geheimrath Lewald, dem ſtellvertretenden
ReichsKommiſſar der Pariſer WeltAusſtellung. Geheimrath
Lewald tritt aufs Entſchiedenſte der von einigen Zeitungen ver
tretenen Auffaſſung entgegen, daß die neuerliche Verurtheilung
Dreyfus' von Einfluß auf die Beſchickung der Ausſtellung ſein
müſſe. Er beſtreitet, daß irgend welche Abſagen von Aus
ſtellern 4 Conto der Verurtheilung erfolgt ſeien. Die deutſche
Jnduſtrie würde nur ihrer Konkurrenz einen großen Gefallen
erweiſen, wenn ſie nicht ausſtellte, und ſich ſelbſt ſchwer
ſchädigen. Dies iſt auch die Meinung in den maßgebenden
Kreiſen der Ausſtellung. Von der von einigen Zeitungen ge-
meldeten angeblich in der Bildung begriffenen Organiſation
ur n gegen eine Beſchickung der Ausſtellung durch
ie deutſchen Jnduſtriellen weiß Geheimrath Lewald nichts, er

hält die Nachricht für ſehr un wahrſcheinlich. Wir kommen auf
die Frage noch eingehend zurück.

Aus Schantung. Die jetzt vorliegende Nummer des
„Oſtaſiatiſchen Lloyd“ vom 5. Auguſt ſchildert die Zuſtände
in der Provinz Schantung ziemlich bedenklich. Es
heißt da: „Neue Kämpfe ſcheinen unausbleiblich. Wie wir aus
einem Briefe aus Peking hören, iſt Biſchof Anzer von
Süd Schantung auf einer Reiſe nach Peking ſchwer erkrankt.
Die Krankheit hat r Grund in den großen Strapazen,
deren ſich der Biſchof beſonders in den letzten Jahren unter-
ziehen mußte. Steht doch ſeit einem halben Jahr die
ganze Miſſion gleichſam in Flammen. Kaum war das
Feuer im Oſten in der Präfektur Jtſchaufu nothdürftig gelöſcht,
als er auf der Reiſe nach Jentſchaufu telegraphiſch benachrichtigt
wurde, daß auch in der Gegend von Tſining Unruhen ausge
brochen ſeien. Unter dieſen erdrückenden Nachrichten brach er
S g Es wird dann von zahlreichen Plünderungen und

ertreibungen der Miſſionare berichtet. Zuletzt wird erzählt:
„Die Anführer der Sekte (der „großen Meſſergeſellſchaft“)
haben erklärt, ſie würden auch bald gegen Tſintau vor-
gehen, der Gouverneur Lü hat viele ihrer Anhänger (man
ſagt 2-3000) unter ſeine Soldaten geſteckt und hat ein Edikt
erlaſſen, daß die chriſtlichen Soldaten aus dem Heere entlaſſen
würden. Eine ſehr gefährliche Einrichtung, ſowohl für die
Miſſionen, als auch für ſpätere Handelsunternehmen iſt die,
daß ganz planmäßig in allen Dörfern und Städten die Sekteeingeführt wird. Durch ſie wird der Haß genährt und eine

Art Landſturm gebildet, der früher oder ſpäter einmal gefähr-
lich werden kann.“ Man wird abwarten müſſen, ob dieſe
Meldungen mit denen übereinſtimmen, von denen kürzlich amtlich
bemerkt wurde, daß ſie unwahr und übertrieben ſeien.

Zur Lage in Frankreich.
Es beſtätigt ſich, daß die Mitglieder des Kriegsgerichts

zu Rennes am Montag ein Geſuch unterzeichnet haben,
welches dahin geht, Dreyfus die Strafe der Degra-
dation zu erlaſſen. Dieſes Geſuch wird zunächſt dem
General Lucas, dem Kommandanten des 10. Armeekorps, über
mittelt, welcher es durch den Kriegsminiſter Gallifet dem Präſidenten
Loubet zuſtellen wird. Die Degradirung t übrigens nicht, wie
der Telegraph geſtern fälſchlich meldete, im Urtheile
ſelbſt ausgeſprochen worden, ſie iſt nur eine ſelbſtyerſtändliche
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Folge der Strafe, da die Detention den Verluſt der Bürger
rechte auf Lebenézeit nach ſich zieht. Der Beſtrafte kann alſo
kein öffentliches Amt ausüben, auch kein Ehrenamt, verliert
das Recht, die Waffen zu tragen 2e. Die Frage der
Degradirung iſt übrigens noch nicht acut, da vorläufig
Reviſion eingelegt iſt, über die ſich der in Paris zuſammen
tretende Reviſionsrath erſt zu entſcheiden haben wird.

Zola veröffentlicht in der „Aurore“ einen Artikel, über
ſchrieben „Der fünfte Akt“. Es heißt in dieſem Artikel, der
vollkommen verſchwärmt und verworren iſt, u. A.

Es iſt immer mein Entſetzen geweſen, daß der überführende
Beweis der Wahrheit in der Dreyfusangelegenheit aus Deutſch
land kommen werde. Die Stunde iſt jetzt nicht dazu angethan, um
Stillſchweigen über die hierdurch mögliche Gefahr walten zu laſſen.
Vielfach iſt die Anſicht verbreitet, man müſſe den Tag erwarken, an
dem Deutſchland unter einem Donnerſchlag den letzten Akt der
Angelegenheit vollzieht. Vor meinem Prozeß im r 1898
erführ ich auf das Beſtimmteſte, daß Eſterhazy der
Verräther ſei, daß er an chwartzkoppen eine
große Anzahl Schriftſtücke ausgeliefert habe, daß viele dieſer Schrift
ſtücke von ſeiner Hand waren, und daß die vollſtändige Sammlung
derſelben ſich im Kriegsminiſterium in Berlin befinde. Als
ich die Wahrnehmung machte, daß das Kriegsgericht in Rennes
Dreyfus wiederum verurtheilen werde, ſagte ich zu Labori, er ſolle von
Schwartzkoppen als Zeugen vernehmen laſſen. Der Präſident des Kriegs
gerichts weigerte ſich, dies zu thun, und ſo muß die Regierung fich dieſe
Dokumente auf diplomatiſchem Wege von Deutſchland verſchaffen.
Alsdann wird eine neue Reviſion nothwendig werden. Wenn
die Regierung aber hiervor zurückſchrecken ſollte, ſo wird die Ver
theidigung der Wahrheit und Gerechtigkeit das Nothwendige thun.
Nicht einer von uns wird ſeinen Poſten verlaſſen, den unbeſiegbaren
Beweis werden wir ſchon erbringen. Am 23. November werden wir
wieder in Verſailles verſammelt ſein. Mein Prozeß wird, da man
es will, wieder beginnen. Wenn bis dahin die Gerechtigkeit nicht
zu ihrem Recht gelangt iſt, werden wir ihr dazu verhelfen. Labori
wird alsdann ſein Plaidoyer halten ich werde ihn nicht zum Still
ſchweigen auffordern, er wird nur die Wahrheit zu ſagen
haben ohne Beſorgniß, daß er mir ſchadet, denn ich bin
kereit, die Wahrheit mit der Freiheit und dem Blute
zu bezahlen. Vor dem Kaſſationshof der Seine habe
ich die Unſchuld Dreyfus' beſchworen, ich beſchwöre ſie
vor der ganzen Welt und ich verſichere nochmals die Wahrheit iſt
auf dem Marſche und nichts wird ſie aufhalten. Jn Rennes hat
ſie große Fortſchritte gemacht ich habe nur noch das Bedenken, ſie
mit einem Donnerſchlag als Rächerin herabkommen zu ſehen, indem
ſie das Vaterland zerſtört, wenn wir uns nicht befleißigen,
m ſelbſt unter dem klaren Himmel auf Frankreich leuchten zu
aſſen.

Jn London fühlt man das alberne Bedürfniß, Deutſch
land noch mehr in die Dreyfus Angelegenheit hineinzuzerreu.
Man meldet, ſo ziemlich in Zolas Sinne, von dort:

Mehrere der leitenden Blätter ſprechen die Erwartung aus, daß
die deutſche Regierung, nachdem ſie leider vergeblich
durch die Erklärungen im „Reichsanzeiger“ in letzter Stunde
noch für Dreyfus einzutreten verſucht habe, nunmehr nicht
zögern werde, ihn nachträglich durch Veröffentlichung des
offenbar in ihrem Beſitz befindlichen Beweis
materials zur Entlarvung des wahren Schuldigen
zu retten.

Wir halten es für vollſtändig ausgeſchloſſen, daß
deutſcherſeits der von der engliſchen Preſſe „erwartete“
Schritt erfolgen wird. Was ſollte die Veröffentlichung der
„Beweisſtücke“ denn auch nützen? Die Beziehungen
des Oberſten von Schwartzkoppen zu Eſterhazy ſind von deutſcher
Seite amtlich bezeugt worden. Sofort waren die Generalſtäbler
mit der Behauptung zur Hand, daß, wenn Eſterhazy ein Perräther
war, alsdann Dreyfus ſein Komplize geweſen ſei. Die engliſchen
Blätter verfallen dem grotesken Fehler des Staats
kommiſſars Carrierre, den Beweis der Unſchuld zu
verlangen. Dieſer Beweis kann naturgemäß nur dadurch
geführt werden, daß die völlige ws der Anklage
nachgewieſen wird. Dies iſt durch die deutſchen Erklärungen
und den Prozeß in Rennes in vollendetſtem Maße geſchehen.
Der Beweis der Unſchuld iſt überhaupt nicht zu führen. Des-
halb glauben wir auch nicht, daß die deutſche Regierung der
engliſchen Preſſe das Vergnügen machen wird, ſich auf dem

ar bezeichneten Wege noch weiter mit der „Affäre“ zu
)efaſſen.

Der Pariſer Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“ meldet,
wenn nicht unvorhergeſehen ein Hinderniß eintritt, dürfte
bereits vor Ablauf der nächſten 24 Stunden in der Dreyfus-
affäre eine bedeutende Maßnahme W werden,
über die ſich aber auch nichts Näheres mittheilen die ſich aber
aus dem Stand der Dinge leicht errathen laſſe. Derſelbe Korre
ſpondent erfährt, die Familie Dreyfus unternehme Schritte, um

die J u die für deſſen Leben man höchſt
beſorgt iſt, zu erwirken, ohne den Fortgang der Reviſion zu
hemmen. Ferner wird dem Blatte aus Paris gemeldet, dem
Miniſterium naheſtehende Perſonen verſichern, daß Beweiſe für
ein Komplott der Antiſemiten, Nationaliſten und Royaliſten
zum Umſturz der Republik erbracht und eine voll
ſiändig organiſirte e Regierung entdeckt worden
ſei, da allen Provinzen bereits ihre Präfekten, Gerichts
präſidenten Steuereinnehmer zugetheilt ſeien, die bereits im
Stillen ihres Amtes gewaltet hätten. h ſei noch, ob
es der Regierung gelingen werde, den Nachweis zu erbringen,
daß ein gewiſſer in dem DreyfusProzeß Fg vorgetretener
General an dem Komplott betheiligt geweſen ſei.

In dem geſtern im Elyſee ſtattgehabten Miniſterrath
erſtattete Miniſterpräſident Waldeck-Rouſſeau Bericht über die tele-
graphiſchen und ſchriftlichen Meldungen, welche von den Präfekten
anläßlich des Urtheils im Renner Prozeß eingelaufen ſind.
In denſelben wird feſtgeſtellt, daß überall, ſowohl in der Provinz
als auch in Paris, vollkommenſte Ruhe herrſcht.

Der Miniſter für die Kolonien Decrais theilte mit, er habe
keinerleiBenachrichtigung hinſichtlich dervernichtung
der Expedition Fouregu-Lamy erhalten.

Die Polzei verhaftete Nachts in der Rue Chabrol drei
Perſonen welche Guerin vom fünften Stock eines Nachbarhauſes
aus mit Lebensmitteln zu verſehen verſuchten.

Auch außerhalb Oeſterreichs und Deutſchlands machen ſich Be
wegungen geliend, die Weltausſtellung nicht zu beſuchen Es liegen
folgende beiden Telegramme vor

London, 12. September. Eine Anzahl von im öffentlichen
Leben ſtehenden Perſönlichkeiten in London organiſirt
eine Bewegung, die darauf abzielt, am nächſten Sonntag
im Hydepark eine Sympathiekundgebung für
Dreyfus ahzuhalten. Mehrere große engliſche Firmen haben
ihre Betheiligung an der Pariſer Weltausſtellung
aufgegeben. Einer der königlichen Kommiſſare für die Pariſer
Weltausſtellung, Alderman Stephens in Newcaſtle, hat erklärt, er
wolle mit der Ausſtellung nichts mehr zu thun
haben, wenn Dreyfus nicht in Ehren freigeſprochen werde.

Stockholm, 12. Sept. Vank-Direktor Erneſt Thiel richtet
im „Svenska Dagbladet“ eine Aufforderung an die ſchwediſche
Preſſe, ſich zu einer einhelligen Aktion gegen
Frankreich zu vereinigen, deren erſter Schritt in einem
Aufruf an Alle beſtehen ſolle, die Weltausſtellung in Paris
nicht zu beſuchen Wie obiges Blatt weiter berichtet, hat es
von den bedeutendſten ſchwediſchen Künſtlern, von Geſchäftsleuten
und vielen Anderen ähnliche Zuſchriften erhalten.

Alavantit

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Präſident des Abgeordnetenyauſes,
Fuchs, hat geſtern Einladungen an die Obmänner aller
Parteien zu einer Verſtändigungs- Konferenz verſendet.

Afrika.
Jn Sachen der Transvaalfrage

verlautet nach einem aus London kommenden Telegramm in
offiziellen Kreiſen, Chamberlain warte nur den Augenblick ab,
wo die Transvaalregierung ſein letztes Telegramm erhalten habe, um
ein Blaubuch über die letzten Unterhandlungen mit der
Republik Transvaal zu veröffentlichen. Man wird daher über das
Ergebniß der Unterhandlungen zwiſchen den beiden Regierungen
nicht vor Ende der Wo he unterrichtet ſein können.

Das Bureau Dalziel meldet aus Pretoria: Ein Korps von
tauſend Jrländern in Pretoria und Rand bot der Transvaal-
Regierung Kriegsdienſte an. Das Anerbieten wurde angenommen.
Ferner wird uns telegraphirt:

Pretoria, 12. September. Die Transvaal Regierung hat
die letzten Vorbereitungen zum Kriege getroffen. Beim Ausbruch
eines Krieges wird den hier anweſenden Engländern eine kurze Friſt
gewährt, Transvaal zu verlaſſen.

Kapſtadt, 12. Sept. 400 Auswanderer ſind aus Johannesburg
in vier Zügen hier eingetroffen. Die Zahl der Flüchtlinge beträgt
bereits 2000.

Simla, 12. Sept. Der erſte Truppentransport ſegelt mit den
r am 16. d. Mts. von Bombay nach Südafrika ab.

ie geſammte für Südafrika beſtimmte Streitmacht wird ſich gegen
den 25. d. Mts. einſchiffen.

Lourengo Marques, 12. September. (Meldung des
Reuter'ſchen Bureaus“.) Der Dampfer „Greek“ landete 539 Kiſten

Munition, der Dampfer „Dunolly Caſtie“ 8 Kiſten Munition und
5 Kiſten Gewehre.

Pretorig, 12. Sept. Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“.)
Die von der britiſchen Regierung noch dem Kabinetsrath am
Freitag abgeſandte Depeſche wurde heute früh der Regierung der
Südafrikaniſchen Republik ausgehändigt.

Südamerika-
Jn Venezuela

breitet ſich die Revolution immer weiter aus, und die Autorität
der Regierung ſchwindet. General C. Caſtro hat 10 000 Mann
unter ſeinem Kommando. Es wird eine ſtrenge Deveſchenzenſur
geübt, und Briefſendungen werden ohne weiteres geöffnet. Die Perſonen,
welche dasLand verlaſſen, werden ſcharf beobachtet. Der Präſident General
Andrade hat ein ſpaniſches Kanonenboot mit acht Geſchützen
angekauft. 66 hervorragende Politiker, unter denen ſich Hernandez
und der Herausgeber des El Progonero befinden, ſind am 14. Auguſt
verhaftet worden und dann noch weitere 600 Perſonen nach dem
Kampfe be Barquiſimeto am 23. Auguſt, wo die Aufſtändigen 2000
Mann gefangen nahmen und große Mengen Munition erbeuteten.
den rer des Innern Rodriguez iſt am 6. d. M. verhaftet
worden.

Das neue Kabinet iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt: Calcano
Auswärtiges, Olavarria Finanzen, Arvelo Jnneres, Ferrer Krieg,
Smith öffentlicher Kredit und öffentliche Arbeiten, Abelardo Arris-
mendi Ackerbau, Pachando Poſten und Telegraphen, Mosquera
öffentlichen Unterricht. Der Präſident verließ Caracas, um das
Kommando über die Truppen, welche gegen Caſtro vorgehen, zu
übernehmen.

Der Attentats-Prozeßz in BVelgrad.
Jn der Montags- Nachmittagsſitzung wurde der Erzprieſter

Gjuritſch verhört, welcher zugiebt, an König Milan und die
Regierung beleidigende Briefe geſchrieben zu
haben, weil er über König Milan wegen ihn bedrohender
Aeußerungen desſelben aufgebracht war. Giuritſch leugnet,
den Umſturz der Dynaſtie bezweckt zu haben, betheuert
ſeine Vaterlandsliebe, ſeine Ergebenheit für die Dynaſtie und weiſt
die Ausſage Kreſſowitſch' zurück. Der Zeuge Radojlowitſch ſagt aus,
Gjuritſch habe ihn im Jahre 1890 aufgefordert, eine andere Flagge
zu hiſſen und habe ihm geſagt, man müſſe Peter Karageorgewitſch
zurückrufen. Gijuritſch erwidert, er habe derartige Worte nicht an
ein Mitglied der fortſchrittlichen Partei richten können. Radojlowitſch
beharrt auf ſeiner Ausſage, welche er beſchwört.

Kreſchowitſch erklärte, er ſei im Auftrage des Fürſten
von Montenegro ſowie auf Bitten Peter Karageorgewitſch's und
Tajſchitſch's während des letzten Weihnachtsfeſtes nach Serbien ge
kommen um ſich darüber zu informiren, ob es möglich
ſei, die Obrenowitſch's zu entfernen und Karageorgewitſch
auf den Thron zu ſetzen. Er habe ſich in die Druckerei
der radikalen Partei begeben und dort Stanojewitſch
und Tauſchanowitſch getroffen, die den von ihm, Kreſchowitſch, ge
brachten Brief Tajſchitſch's laſen und ſagten, Tajſchitſch möge ſich
nicht beunruhigen, in Serbien ſei Alles für eine Revolution bereit.
Später habe er in der Druckerei Nikolitſch, Protitich und eine dritte,
ihm unbekannte Perſon getroffen. Nach der Verleſung der Ausſagen
Kreſchowitſch's, welche er vor dem Unterſuchungsrichter gemacht hatte,
wiederholt Kreſchowitſch alle ſeine früheren Ausſagen gegen

hanowityg, Nikolitſch und Stanojewitſch, welche ihn der Lüge
zeihen.

In der eſtrigen Sitzung wurde der Angeklagte Zollbeamter
verhört. Nach Verleſung eines Briefes von Kara

georgewitſch an Alavantitſch, in welchem der Schreiber ſeinem Mit
gefühl für die Leiden des ſerbiſchen Volkes Ausdruck giebt,
erklärt Alavantitſch, er wäre der Vertrauensmann des Angelitſch. Marko
witz habe ſich zur Abfaſſung von Broſchüren und ſogar zur Ermordung
Milans bereit erklärt. Alavantitſch leugnet jede Ver-
bindung mit Karageorgewitſch. Ein Brief, welcher
verleſen wurde, ſei nur die Antwort auf ſeine Geldforderung zum
Zwecke der Begründung eines Blattes zur Annäherung der mohameda
niſchen und der chriſtlichen Serben. Alavantitſch beſtreitet, an einem
Komplot zu Gunſten des Karageorgewitſch betheiligt geweſen zu
ſein. Man verlieſt die Ausſage des Dr. Simonowitſch, welche den
Beſtand einer ſolchen Verſchwörung ſowie die Theilnahme des
Alavatitſch behauptet.

Das Facſimile zweier Briefe des Präfekten
Zivko Angielie, der ſich vor der Verhandlung des Attentats-
prozeſſes erhängte, wird im „Beogradski Novine“ veröffentlicht. Der
eine Brief war an ſeine Frau gerichtet, der andere an ſeinen Bruder,
erſterer voll zärtlicher Abſchiedsworte, der zweite war geſchäft
lichen Jnhalts. Dieſe Briefe ſchließen jeden Zweifel
über den Selbſtmord Angielies aus, weil deſſen Hand
ſchrift bekannt war.

Telegramme.
Paris, 13. Sept. Der Kaſtellan in der Rue Chabrol

wurde wegen Zuführung von Lebensmitteln an Guérin verhaftet.
San Sebaſtian, 13. Sept. Die Königin unterzeichnete

ein Dekret, wonach die konſtitutionellen Garantien in der Provinz
Biskaya ſuspenſirt werden.

Pretoria 13. September. Eine von Chamberlain
geſandte Depeſche wurde geſtern im Raad verleſen. Die
Depeſche wurde mit Stllſchweigen aufgenommen. Wie es
heißt, hat die Depeſche große Erregung hervorgerufen. Amtlich
iſt von dem Jnhalt derſelben noch nichts bekannt.

Kapſtadt, 13. September. Verſchiedene Gerüchte, wenn
auch noch nirgends amtlich beſtätigt, wollen wiſſen daß
Transvaal die in der Depeſche enthaltenen Be-
dingungen annehme und daß die Möglichkeit
einer friedlichen Einigung vorhanden ſei.

anſcheinend ſchwer das Rückgrat verletzte.

Aus Nah und Fern.
Keine Nachrichten von Audree. Der Dampfer „Antgretie“

mit der Nathhorſt'ſchen Expedition, welche an der Oſtküſte
Grönlands nach der Andree'ſchen Expedition geforſcht hatte,
wurde geſtern Vormittag weſtlich von Skagen von einem Lootſenboote
angeſprochen. Die Expedition hat keine Nachrichten von Andree
mitgebracht.

Eiſenbahnunglück. Wie die „Oberhauſener Zeikung“ meldet,
entgleiſte geſtern früh auf der Strecke OberhauſenOſterfeld ein
Güterzug. Die Lokomotive und 22 Wagen wurden ſtark
beſchädigt. Der Materialſchaden iſt bedeutend.
wurden nicht verletzt.

DenkmalsEnthüllung. Jn Kaſſel fand geſtern an der
St. Mariinskirche die Enthüllung des Denkmals für den Land-
grafen Philipp in feierlicher Weiſe in Gegenwart der Spitzen
der ſtaatlichen, ſtädtiſchen und kirchlichen Behörden ſtatt. Superintendent
e hielt die Weiherede. An den Kaiſer wurde ein Telegramm
abgeſandt.

Exploſion auf einem deutſchen Kreuzer. Man meldet aus
Kiel: Geſtern Vormittag um 8 Uhr fand auf dem zur Herbſt
Uebungsflotte gehörigen Kreuzer „Wacht“ eine Exploſion im
Backvorderkeſſel in Folge Reißens von 36 Stehbolzen ſtatt. Vier
Perſonen wurden getödtet: Oberfeuermeiſtersmaat
Schneider, Oberheizer Geichler, Heizer Timmler und Heizer Meyer.
Außerdem wurden ein Unteroffizier und drei Mann leicht verletzt.

Zehn Meuſchen vom Blitz getroffen. Einer Budapeſter
Blätiermeldung zufolge wurden bei Alſokasmark ze hun Soldaten,
welche ſich in einem Zelte befanden, vom Blitz getroffen,
Vier derſelben ſind geſtorben. vDas definitive Ende der däniſchen Ansſperrung. Aus
Kopenhagen, 12. Sept., wird gemeldet Der Arbeitgeberverein
ſtellt auf Grundlage eingelaufener Nachrichten feſt, daß nach
Beendigung der großen Ausſperrung die Arbeit ſeit geſtern im
ganzen Lande wieder aufgenommen worden iſt. 8Denkmal in Kopenhagen. Geſtern Mittag wurde auf dem
Nathhausplatze das Rationaldenkmal zum Andenken an die
beiden ſchleswigſchen Kriege enthüilt. Der Feier wohnten
der König, der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland, die Kaiſerin
Wittwe von Rußland, der König von Griechenland, die Prinzeſſin
von Wales und die übrigen Mitglieder der königlichen Familie bei.

Ans Oberſchleſien. Einer amtlichen Meldung zufolge gingen

im Quellgebiet der Oder und im Gebiet der
Glatzer Neiße ganz erhebliche Regenmengen nieder.
Ratibor meldet heute früh 8 Uhr 3,10 w, um 11x Uhr Vormittags
3,72 m. Die Oder ſteigt langſam, doch werden keinerlei ernſte Be
ſorgniſſe gehegt.8 Großfeuer in Mannheim. Geſtern früh kurz vor 8 Uhr
brach im Staubraum der Silos der Rhein-Mühlenwerke
ein Großfeuer aus, durch welches der Dachſtuhl und das obere
Stockwerk des ſechsſtöckigen Gebäudes zerſtört wurden. Um 10 Uhr
war alle Gefahr beſeitigt. Es gelang, das Feuer auf die Silos zu
beſchränken und das Uebergreifen desſelben auf die Mühlenwerke
zu verhindern. Gegen 12 Uhr war der Brand gelöſcht, deſſen Urſache
bis jeht unbekannt iſt. Der Materialſchaden iſt bedeutend.

Cornelins Vanderbilt, das Haupt der bekannten Familie
Vanderbilt, iſt geſtern früh in NewYork geſtorben.

Der letzte Veteraun ans den Freiheitskriegen, Auguſt
Schmidt, iſt, wie mitgetheilt, in Wolgaſt im Alter von 104 Jahren
geſtern Nacht geſtorben.

Vom Pariſer Brande in der Rue Darborg wird weiter be
richtet: Die Zahl der bei dem Brande Verletzten beträgt 12, darunter
3 Feuerwehrieate. Eine Bande verſuchte in die Kirche St. Joſeph
einzudringen, wurde indeſſen von einer eben vorübermarſchirenden
Trnvrenadheunge arm verhindert.

Die Peſt. Die deutſchen Aerzte, die nach Oporto

Perſonen

geſandt worden ſind, gaben, nachdem ſie Kulturen mit Blut von
einem im Hoſpital befindlichen Erkrankten hergeſtellt hatten, ihre
Diagnoſe ab, welche das Vorhandenfein der Peſt feſtſtellte.

Untergang eines Dampfers Man meldet aus Ham burg,
12. September: Der Dampfer „Titus“ der Rhederei C. Anderſen in
Hamburg iſt ſeit 16. Auguſt auf der Reiſe von Grimsby nach Trelle
borg mit Kohlenladung unterwegs und verſchollen. Die Mannſchaft
beſtand aus dem Kavitän Stuhr (Wolgaſt), dem erſten
Steuermann Fick (Lübeck), dem zweiten Steuermann Andreis
(Dierhagen), dem erſten Maſchiniſten J. Molge (Jvendorf). dem
zweiten Maſchiniſten Johann Mismahl (Laar), dem Aſſiſtenten
Johann Steſfens (Finkenwärder), Zimmermann W. Tunn (Volken
hagen), Koch Joh. Meinert (Altona), Steward M. Bomme (Elms-
horn), den Matroſen E. R. Siegismund (Berlin), W. R. Wolff
(Berlin), M. Torzler (Remiſch), Heizer K. Roth (Barnkrug), Carl
Plorin (Labiau) und Aug. Tekla (Beuthen).

Provinz Sachſen und Umgebung.
Weißenfels, 12. Sept. Wie wir bereits meldeten, ereignete

ſich geſtern Mittag ein Unfall auf der hieſigen Eiſenbahnſtation, in
dem ein Hilfsheizer der Betriebswerkfkſtatt r welcher ſeine

revidirte, von dem Umlaufe der Maſchine abglitt
d ſo unglücklich auf die Geleisbettung zu fallen kam, daß er ſich

Er wurde, in einen Siech-
korb gebeitet, nach Naumburg transportirt.

Kelbra, 12. September. (Viehkrankheiten.) Nachdem
im Frühjahr ein werthvolles Pferd vom Rotz befallen war, kehrte
im Sommer die Maul und Klauenſeuche bei uns ein. Neuerdings
zeigte das Pferd des Landwirths Friedrich Scharlach Krankheits-
erſcheinungen mit ſehr eigenartigen Merkmalen. Der Kreisthierarzt
Mertens, welcher ſchon einige Wochen das erkrankte Pferd beobachtete
mußte geſtern die Borna'ſche Krankheit an dem Thiere
feſtſtellen. Hoffentlich greift auch dieſe böſe Krankheit, wie es
gue det Weiſe bei den anderen Seuchen der Fall war, nicht weiter
um ſich.

Neuhaldensleben 12. Sept. (Erſatzwahl zum
Landtag.) Aus beſter Quelle geht dem hieſigen „Wochenbl.“ die
Nachricht zu, daß Landrath v. Haſſelbach ſeine Abſicht, bei
der Neuwahl für das Abgeordnetenhaus im Kreiſe Neuhaldensleben-
Wolmirſtedt zu kandidiren, nunmehr endgiltig aufgegeben hat und
entſchloſſen iſt, für den Fall ſeiner Wiederwahl das Mandat unter
keinen Umſtänden anzunehmen.

W. Gehren, 12. September. (Beſuch.) Prinzeſſin Louiſe
von Anhalt iſt heute Vormittag wieder von hier abgereiſt. Für
heute Nachmittag wurden der Erbgroßherzog von Oldenburg mit
ſeiner Gemahlin, der Fürſt von SchwarzburgRudolſtadt nebſt Ge
mahlin und Prinzeſſin Thekla von Schwarzburg-Rudolſtadt im
hieſigen fürſtlichen Schloſſe zum Beſuch erwartet.

I Eöthen, 10. Sept. (LandwirthſchaftlicherVerein.)
Vorgeſtern Nachmittag hielt der land wirthſchaftliche Ver
ein Cöthen unter Vorſitz des Herrn Amtsraths Saeuberlich-Gröb
zig ſeine Vierteljahrsverſammlung ab. Zu Punkt 1 der Tagesordnung
„Welche Neuerungen in landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen
haben ſich in den letzten Jahren bewährt und ſind infolgedeſſen zu
empfehlen nimmt der Vorſitzende zu einem längeren Vortrage das
Wort. Einer beſonders eingehenden Beſprechung unterzog er die
Rübenheder Düngerſtreumaſchinen und Kattoffelſiebmaſchinen.
Bei erſterem Geräth empfehle es ſich, beim Ankauf
große Vrueorſicht walten zu laſſen erade dieſe
Maſchine weiſe noch verſchiedene Mängel auf. m dem ahzu-
helfen und eine wirklich brauchbare, leiſtungsfähige Maſchine zu er
halten, hat ſich der deutſche Landwirthſchaftsrath veranlaßt geſehen,
eine Preiskonkurrenz zu veranſtalten und für die beſten Maſchinen
Preiſe von 8000 und 10 000 Mt. auszuſetzen. Nun ergriff Herr
Profeſſor Dr. Albert Halle a. S. das Wort zu einem etwa zwei
ſlündigen Vorkrage „Ueber neue Erfahrungen auf dem Gebiete der
Fütterungslehre.“ In klarer, allgemeinverſtändlicher Weiſe unterzog der
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geſchätzte Redner alle in die Praxis aufgenommeyen Neuerungen
einer Krilik, machte auch ſelbſt verſchiedene Vorſchläge die er zur
Verſuchs Anwendung empfahl. Die Ausführungen fanden den un
getheilten Beifall der Anweſenden und der Vorſitzende ſprach Herrn
Alkert den Dank der Verſammlung aus. Zu Puntt 3 „Wie hat
ſich des Drillen des Klees im Gemiſch mit der Deckfrucht e
erklären mehrere Redner, daß die Erfolge ſehr gute zu nennen ſind,
namentlich bei Rothklen. Es empfehle ſich, gerade hier möglichſt viele
praktiſche Verſuche anzuſtellen und die gemachten Erfahrungen dann ſ. Z.
mitzutheilen. Bei Punkt 5: Mittheilungen über die Bekämpfung
der Schorfkrankheit des Kernobſtes“ wurde eine von Herrn Profeſſor
Frank Berlin herausgegebene Broſchüre empfohlen, welche in aus
führlicher Weiſe die nöthigen Vorkehrungsmaßregeln beſpricht. Dies
ſehr empfehlenswerthe Schriftchen ſoll jedem Vereinsmitgliede zuge
ſtellt werden.

WV SeSondershauſen, 12. Septemker. (Ueberfahren) wurde
geſtern von einer Lokomotive zwiſchen Nordhauſen und Kleinwerther
der Vahnwärter Gerlach aus Kleinwerther. Der Unglückliche wurde
auf der Stelle getödtet.

W Pößneck, 12. September. (Tödtlicher Unfall.) Der
46 Jahre alte Karl Melle aus Bucha, der am Freitag in Gräfendorf
an der Dreſchmaſchine beſchäftigt war, ſtürzte vom Gerüſt und zog
ſich ſchwere innere Verletzungen zu, an denen er in der vergangenen
Nacht geſtorben iſt. Ein Bruder des Verunglückten iſt im April
dieſes Jahres auf ähnliche Weiſe ums Leben gekommen.

W. Neuhaus (Kr. Sonneberg), 12. September. (Mord.)
Sonntag Nacht wurde der 17 ſährige Sohn des Oberhäuers
Bernh. Meuſel von der Grube „Minna“ von einem Ciſenbahn-
arbeiter vor der D.'ſchen Wirthſchaft erſtochen nach einigen Minuten
erfolgte der Tod. Der Thäter wurde ſofort in das Gefängniß
abgeführt, die That geſtand er ſogleich.

W Oldisleben, 12. Sept. (Genick gebrochen.) Am
Freitag Nachmittag fiel die Tochter des Oekonomen Mox Wehling
von der Stuhllehne und krach das Genick. Der Tod trat ſofort ein.

W Waltershauſen, 12. Sept. (Großfeuer.) Jm be-
nachbarten Orte Langenhain iſt heute Morgen 5 Uhr Großfeuer aus
gebrochen. Abgebrannt ſind Wohnhaus, Scheune und Stallung des
Trechs!ers Friedrich Weiß und eine Nachkarſcheune. Die Weiß'ſche
Familie wurde vom Feuer überraſcht und mußte, nur mit Hemd be-
kleidet, in die Nachbarhäuſer flüchten.

Braunſchweig, 12. Sept. (Die Juwelentaſche
wiedergefunden.) Einer Schauſpielerin war, wie gemeldet,
auf der Reiſe nach Berlin im D-Zuge eine Handtaſche mit Schmuck-
ſachen abhanden gekommen. Geſtern hat nun ein hieſiger Rentner
eine verſchloſſene Ledertaſche auf der herzoglichen Polizei
direktion hier abgeliefert. Die dort ſofort vorgenommene Oeffnung
der Taſche ergab, daß es die betreffende Taſche war. Sie war auf
folgende Weiſe abhanden gekommen. Unterwegs hatte eine Dame,
die einen Verwandten, einen hieſigen Rentner, beſuchen wollte, im
De Zuge neben der Schauſpielerin Platz genommen. Beim Ausſteigen
auf der hieſigen Bahnſtation ließ ſie ihre Sachen durch einen Gepäck-
träger aus dem Coupee holen und nach ihrer Wohnung
bringen. Vei der Ablieferung der Reiſeeffekten bemerkte die hieſige
Dame ſofort, daß ſie eine ihr nicht gehörende Taſche mit erhalten
hatte, und machte auch den Gepäckträger darauf aufmerkſam, behielt
aber die Taſche einſtweilen in Verwahrung. Geſtern nun ließ die
Dame die Taſche, da ſie inzwiſchen nicht re lamirt worden war, durch
den Rentner der Polizeibehörde einliefern, die ihrerſeits ſofort die
Berliner Polizeibehörde von dem Funde benachrichtigte.

Rndolſtadt, 12. Sept. (Die Wahleny) der Abgeordneten
zum Landtag ſind auf den 27. Oktober angeordnet.

Plauen i. V., 12. Sept. (Die Zahl der aus-
ſtändigen Bergarbeiter) im Plauenſchen Kohlenrevier iſt
auf 2009 angewachſen. Auch auf die Königl. Steinkohlenwerke in
Zaukeroda hat der Ausſtand übergegriffen.

Flöha (Kgr. Sachſen), 12. September. (Zum Sittlich-
keitsverbrechen.) Die Skandalnachrichten beſtätigen ſich, ſind
jedoch nach den „Dresd. Nachr.“ ſtark übertrieben. Verhaftet ſind
nach dem genannten Blatte vier Männer, und zwar ein unver-
heiratheter Lehrer, ein verheiratheter Schloſſergehilfe, ſowie ein
verheiratheter und ein unverheiratheter Handarbeiter. Unrichtig iſt,
daß ein verheiratheter 61 Jahre alter Fabrikfeuermann aus
Anlaß dieſer Affäre den Tod in der Flöha geſucht hat. Dieſer hat
ch dem Königl. Amtsgericht Auguſtusburg freiwillig geſtellt, iſt aber

auf freiem Fuß belaſſen worden. Das 1886 geborene Schulmädchen
Luiſe Antonie K. iſt am 11. September zwangsweiſe in die

Bräunsdorf bei Freiberg übergeführt worden. Alle
übrigen Nachrichten und Gerüchte ſind aus der Luft gegriffen.

Mutzſchen (Kgr. Sachſen), 12. Sept. (Typhus.) Jn
Liptitz bei Mutzſchen iſt in der Familie Lehmann der Typhus
auf getreten. Jnnerhalb acht Tagen ſind drei Glieder der
heimtückiſchen Krankheit zum Opfer gefallen. Erſt ſtarb die jüngſte
Tochter dann der Vater und am Diens ag wurde die löjährige
Tochter zu Grabe getragen.

Vorna, 12. Septbr. (Feuer.) Geſtern Morgen in der
dritten Stunde iſt das Mühlengebäude in Regis total aus-
gebrannt. Das Wohnhaus, die Scheune und das Seitengebäude ſind
dank der Bemühungen der Feuerwehr, ſowie der unter Leitung ihres
Majors in Regis einquartirten Soldaten vom 106. Jnf.- Regiment
glücklicherweiſe erhalten geblieben.

Beobachtungen der Metcorologiſchen Station Halle a. S.
12. September 13. September

8 Uhr Morgens 6/, Uhr früh

Barometer mm 748,8 747,0Thermometer Reaumur 10,0 9,6
Feuchtigkeit der Luft 90 77
Windrichtung NW. NW.Maximum der Temperatur vom 12. zum 13. Sept. 11,0 R.

Minimum v 12. 183. 9,49Vorausſichtliches Wetter für Mittwoch, den 13. September Vei
Nordweſtwind Fortdauer des kühlen, veränderlichen Wetters mit
Regenſchauern.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 14. September Wolkig mit Sonneuſchein,
ziemlich warm, lebhafte Winde, ſtrichweiſe Regen

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null). gen ung

Saale.
Halle 12. Sept. 1,86 13. Sept. 1,82 0,904

Trotha i/6 i,68)*Alsleben 11. Sept. 1,5812. Sept. 1,54) 0,16
*Calbe, r 1,44 1,50 0,06do. Untp. 0,36 0,56 (0,20Uunſtrut.
Straußfurt 11. Sept. 1,15 12. Sept. 1,10 0,05]

Moldan.
Buoweis 10. Sept. 0,40 11. Sept. 0,42 0,02
Prag 0,20] 0,09 0,11Habvel.

*Brandenburg 11. Sept. 12. Sept.
Obervpegel 2,04 4 0,02Unterpegel 1,39 1,30Rathenow

Oberpegel 1,34 1,34Unterpegel 0,88 0,881Havelberg 1861 1,55 0,01

Elbe.
Pardubitz 19. Sept. 0,15 11. Sept. 0,14 0,01

Brandeis 7Melnik 0,40 x 0,33 9,07Leitmeritz 0,39 0,30 0,09Außig 0,19 0,00 0,19Dresden 11. Sept. 1,4012. Sept. 1,29 0,11
Torgau 0,45 0,46) 0,01Wittenberg u s 1,is 0,05Roßlau 0,81 n 0,77 0,04*Barby r 1,08 s 1,18 (0,10Magdeburg 2 1,04 1,18) 0,14*Tangermünde 1,30 1,46) 0,16*Wittenberge 0,99 1,01 60,02ömitz 0,45 0,43 0,02*Lauenburg 0,50 0,49 0,01

Beobachtet in der Mitkagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Magdeburg, 12. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 192 Rinder einſchl. 36 Bullen, 249
Kälber, 221 Schafvieh 2c., 744 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 3436 b. junge,
fleiſchige 31-—-33 c. mäßig bis gut genährte 28-30 AC, d. gering
genährte 25--27 Bullen: a. vollfleiſchige 31--33 b. mäßig
bis gut genährte 28--30 e. gering genährte 2427 Färſen
und Kühe: a, vollfleiſchige Färſen 30——32 b. vollfleiſchige Kühe
28-30 e. ausgemäſtete Kühe 27 28 d. mäßig genährte
25-—26 e. gering genährte 22-24 Kälber: a. feinſte Maſt
44——47 b. mittlere 3643 e. geringe 27--35 AC, d. ältere,
ering genährte M. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 29 32 b. ältere Maſthammel 24-28 e. mäßig

genährte 20--24 A. Schweine: a, vollfleiſchige 50--51
b. fleiſchige 49—-50 e. gering entwickelte 48—-49 d. Saucen
und Eber 42--45 bei 40--50 Pfund Tara das Stück, ſchwere
Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara.
Tendenz lebhaft. Ueberſtand: 36 Rinder, Kälber, 6 Schafe, 15
Schweine.

Hamburg, 12. Sept. (Bericht der Notirungs-
Kommiſ ſion) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ a. d. Lagerſtraße waren angetrieben 1278 Stück; die-
ſelben vertheilten ſich ihrer Herkunft nach auf Hannover 1137 Stück,
Mecklenburg 78 Stück, SchleswigKolſtein 63 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 83-90 Ac, I. Qual. 74--79

II. Qual. 65 72 Ab, III. Qual. 59-61 Geringſte
Sorte 47—-53 A. Unverlauft blieben 30 Stück. Der Handel war
ziemlich ſchleppend.

Elberfeld, 11. Sept. Auftrieb: 651 Stück Großvieh, 1134
Schweine, 231 Kälber, 382 Schafe. Preiſe Großvieh 1. Qual. 60 bis
63 Mk., 2. Qual. 57—-59 Mk., 3. Qual. 57 Mk., Jungvieh 54
bis 57 Mk., Schweine 1. Qual. 52--53 Mk., 2. Qual. 48-—50 Mk.
pro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 70-8)9 Pfg., Schafe 55--63 Pfg.
pro i z Schlachtgewicht. Häute koſteten 28—37 Pfg., Fett 20 Pfg.

pro kg.
Marktberichte.

Cenutral-Stelle der Preußiſchen Laundwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.

12. September 1899.
a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 149 153 136 143 143 124--140
Mittelmark, Prignitz 142—148 140--144 135--140 130 140
Neumari 143 156 140 145 126--153 120--136
Lauſitz 153 156 138 146 135 148 140Magdeburg 138 153 140--148 151 176 129 142
Altmark 140 150 138 146 140--168 132-149
Merſeburg öſt!. d. Mulde 138--152 141-155 145--167 128 147

do. weſil. d. Mulde 140 153 142 156 150 175 130 145
Erfurt 140 149 143 152 140 170 120 125
Stettin (Bezirk) 147--148 142 143 140--155 125
Stolp (Platz) 155 133 135 122Anklam (Platz) 144 141 140 125Danzig 145 157 142 132--150 120 126Thorn 148--156 132-138 120--126 123--128
Tilſit 140--155 135-1471 128 134 120 140
Breslau 138 155 135--146 129--149 122 129
Strehlen 141-152 137--144 1273-145 120 125

e 132--134 118--120 1124-115
Hlogaau
Neuſtadt (Oberſchl.) 151--156 143--150 136 146 120 128
Poſen 145--155 135-- 140 132--142 125 130
Bromberg 153 137 139 128 eKrotoſchin 155 158 134 138 125--130 113 115
Liſſa 144 152 134-140 129 135 116 120Kiel 145-- 150 1472-150 1422-145 132 135
Oldenburg 145 1340 140 136Flensburg 145--150. 145--150 140 160 128 135Kaſſel 1518 144 S 136Frankfurt a. M. 160 149 151 167x-180 137x-142
Stadt t t rteinng z J. 450 la g. p. J. g. p. l. g. p. l. g. p. l.Berlin 152 148 v 144Stettin 148 143 150 125Königsberg i. Pr. 149 136x è 128Breslau 156 146 149 129Poſen 155 140 142 130Neuß 160 148 s 146Mannheim 170 156 S 147Hamburg 152 148 136Raps: Breslau 208 Mk. Oldenburg 210 Mk.

e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 12. Sept. am 11. Sept.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 74 Cts. 179,20 c. 168,80
„Chicago Sept. 707, Cts. 171,35 170,3599

Liverpool 5 ſh. 8' d. 172,85 172,80Odeſſa lJG-ko 91 Kop. 174,05 174,35
Riga 90. 164,40ZJn Paris Sept. 19,55 Fos. 158,15 158,95

Von Amſterdam nach Köln Nov. hl. fl
Newyorknach Berlin Rogg. loko 63!

Odeſſa 2xz72 KoRiga n n 78 148,45 151,19Ämſterdam nach Köln Okt. 143 hi. fl. 157,10 157,10
Newyork nach Berlin Mais Sept. 37, Cts. 98,75 97,75

Magdeburg, 12. Sept. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen Shirriff neuer 144--146
ab Station, Rauhweizen 139--140 Roggen 142-146
je nach Lage der Station verkauft. Ein We wurde mit 1478
ab Schneidlingen verkauft. Gerſte Landwaare 142 152
mittlere Chevalier 152 165 feine Sachen bis 175 C. ab Station
gehandelt. Verkauft wurde ein Poſten mit 1771 A. ab Schneid-
lingen. Hafer, neuer 136 C. alter 140--142 ab Station
angeboten. Erbſen, 180-195 je nach Qualität und Lage der
Station. Verkauft wurde ein Poſten durch Maſchine ſtark beſchädigt
u 200 A. ab Schneidlingen. Mais, gemiſchte amerik. Prima-Waare 100 Ac, beſchädigter 94-98 ab hier angeboten.

Ets. 16025 15885
p. 16675 158.40

Leipzig, 12. September. Pro duktenmarkt. (Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, ver 1000 s retto,
inländ. alter 150--154 bez. Brf., neuer 144 152 bez. Brf., geringer
135- 144 bz. Brf., ausländ. 164—176 bz. Brf. Roggen, feſt, ver 1000 kg
netto, hieſiger alter 154--158 bez. B., neuer 154 158 bez. B., Poſener
157 161 bz. B., ausländ. 157-161 B. Gerſte ver 1000 kgnetto, Brau
gerſte hieſige 160--175 bz. B., Mahl und Futterwaare 130 142 bz. Bf.,
Hafer ruhig, per 1000 kg netto inländ. alter 144--151 bz. B., neuer
130--140 bez. Brf., ausländiſcher Mais ver 1000 ks netto
amerik. 106--110 bz. B., runder 108--126 bz. B., Oelſaat ver 1000 kg
netto, Raps 200--204 bez. Rappskuchen ver 100 kg netto 11,50
12 bez. B., Rüböl, feſt, ohne Angebot, ver 100 kg netto frei Haus hier
ohne Faß, 47,50 nom. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto
loko 28--30. Wicken per 1000 kg netto loco 145,00--160,00,
Erbſen ver 1000 kg netto loco große 175--200, do. kleine 165 175,
do. Futter 152- 165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18--20, Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 60--95, do. weiß nach Qualität
30--75, do. gelb nach Qual. 20-30, ſchwed. nach Qual. 30 bis
75. Außerdem wurden notirt nach den Angaben der Leipziger
Spritfabrik: Spiritus (unverſteuert) per 10 000 Liter-Procent ohne

aß mit 50 Verbrauchsabgabe Geld, mit 70
erbrauchsabgabe 42,90 Mark Geld. Sonnabend, 9. September mit

50 Verbrauchsabgabe Geld, mit 70 Verbrauchsab
gabe 43,20 Mark Geld. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 22,50 23,00 do.
Nr. 0 21,50--22,00 do. Nr. I 18,50 19 do. Nr. II 17,00
17,50 Weizenſchaalen 9,00--9,50 Roggenmehl Nr. 0/1
22,50--23,00 do. Nr. II 16,00--17,00 Roggenkleie 10,75
bis 11,25 c ver 100 Ko. excl. Sack.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 12. Sept. Weizen ſtetig, holſteiniſcher loco
148--153 Mk. Roggen ſtetig, mecklenburg. loco neuer 145-- 152,
ruſſiſcher loco feſt, 111, Mais matt 98, Hafer ruhig, Gerſte feſt.

Wien, 12. Sept. Weizen per Herbſt 8,48 Gd., 8,49 Br.,
pr. Frühjahr 8,82 Gd., 8,83 Br. Roggen ver Herbſt 6,83 Gd.,
6,84 Br., per Frühjahr 7,17 Gd., 7,18 Br. Mais per Sept.Oktob.
5,40 Gd., 5,41 Br., Hafer per Herbſt 5,40 Gd. 5,42 Br., per

Peſt, 12. Sept. Weizen loco ruhig, pr. Sept. 8,33 Gd.,

5,49 Br.
5,16 G., 5,17 Br.

Paris, 12. Sept. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, ver
per Septbr. 19,45, pr. Oktober 19,70, per Nov Dez. 20,00, per
O wer Roggen ruhig, per Sept. 14,00, per Nov.
Febr. „350.Paris, 12. Sept. (Schlußbericht.) Weizen matt, per
Septbr. 19.45, per Oktobr. 19.70, per Nov.Dez. 20,00, per Nov.
Febr. 20,20. Roggen ruhig, ver Sept. 14. 15, per Nov.FFebr. 14,30.

Amſterdam, 12. Sept. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
ver Nov. per März Roggen loco do. auf Termine
feſt, ver Oktbr. 143, do. ver März 142.

London, 12. Sept. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 12. Sept. Weizen behauptet, Roggen ruhig.

Hafer ruhig. Gerſte feſt.
New-York, 12. Sept. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 755/, per Sept. 73/,, per Oltober per Dezember 76
per Mai 798/,, Mais per Septemb. 37/ ver Dezember 35/, per Mai
347/9. Mehl 2,70, Getreidefracht 227,.

Chicago, 12. Sept. (Telegr.) Weizen per Sept. 707/,, ver
Dezember 71 Mais pr. September 31.

Zucker.
Hauburg, 12. Sept. (Schlußbericht,.) Rüben Rohzucker,

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
pr. Septbr. 10,15, ver Okt.
9,728, per März 9,922, per Mai 10.02x. Ruhig.

London, 12. Sept. 96 Proz. Javazucker loco 11 ruhig.
Rüben Rohzucker 10 sb. Käufer, 10 sh. 2 d. Verkäufer. Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 12. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. Septbr. 26,75, Dezbr. 26,50, März 27,25, Mai 27,50.
Hamburg, 12. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, Septbr. 26,50 G. Dezbr. 26,75 G., März 27,25 G.
Mai 27,50 G.

Havre, 12. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 23,000 Sack, Santos 54,000
Sack. Recetes für 2 Tage.

Havre, 12. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee good average Santo,
Septbr. 31,00, Dez. 31,50, März 32,00. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 12. Sept. Java-Kaffee good ordiary 26.
Vetrolenm.

Bremen, 12. Sept. Petroleum. Faß zollfrei. Standard white
loco 7,60 Br.

Hamburg, 12. Sept. Petroleum feſt. Standard white
loco 7,50 Br.

Antwerpen, 12. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type weiß loco 20 bez. und Br., September 20x Br., Okt. 20
Br., Okt.-Dez. 202, Br. Tendenz: Steigend.

Spiritus.
Nordhauſen, 11. Sept. Branntwein 45 Vol. für

109 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 63,00-—65,00 Mk., Branniwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 57,00 bis 59,00 Mk., nach An
u der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

andelskammer notirt.
Berlin, 12. Sept. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark

Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 43,4 Mk. ge
handelt worden.

Breslau, 12. Sept. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Sept. 63,20 G., do. 70 Mk. Ver-
brauchsabgabe per Sept. 43,20 Br.

Stettin, 12. Sept. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 42,20 nom.

12. Sept. Spiritus behauptet. Sept. 191 G.,Sep.
t.Okt. 191 G., Okft.-Novbr. 187 G., Nov.Dez. 181 G.

Paris, 12. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet,
September 39,50, Okt. 38,00, Nov.Dez. 37,75, Jan.April 33,00.

Oele. Delſaaten. Fattwaaren.
Hamburg, 12. Sept. Rüböl feſ, loco 49,00.
Köln, 12. Sept. Rüböl loco 52,00, September 50,30.
VParis, 12. Sept. (Schlußbericht.) Rüböl matt, Seplemb.

52,00, Oktober 52,50, Nov.Dez. 53,00, Jan.April 53,50.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 12. Septbr. Kochlinſen 24,00--32,00 Mk., Koch
erbſen 15,00--19,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. ver 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 12. Septemb. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

19,75 Mk., Kartoffelmehl 19,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Nordhauſen, 12. Septbr. Kartoffeln 4,50-—5,00 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 11. Septbr. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

192/,--20 Mk., Liefer. Oktob.Nov. 19/,--20/, Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 198/ 20 Mk., Liefer. Okt.-Nov. 19, bis
20/. Mk., SuperiorStärke 20 20 Mk., Superior-Mehl 20
21 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 12. Septbr. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,10-1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,30 bis
2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50--2,60 Mk. für 1 kg. Eier 3,60
bis 3,80 Mk. das Schock, 1,20--1,27 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock
4,00--5,00 Mk.

Hamburg, 11. Septbr. Schmal z. Amerik. Steam 27 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Speeial Mk., do. do.

9,75, per Nov. 9,65, per Dezembr.

e

c



h

n

Obamderlain, Roe u. Co. 99 Mk., do. do. Choice Grocery 29 Mk., Baumwolle und Wolle. Glasgow, 12. Septbr. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
div. Marken 28 29 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito. t z en 12. Septbr. Baumwolle. Ruhig. Upland middling numbers warrants 69 sh 5 d.

Fiſche. oco 33/, Pfg. Düngemittel.i Liverpool, 12. Septbr. (Schluß Bericht) Baumwolle. IttS 2 07 M ez Damburg, 11. Septbr. Steinbutt s Pfg. kleine 60 Dig., Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. Hamburg, 11. Septbr. (Chiliſalpeter.) Loco 7,07 Mk
Seezungen 150 Pfg. kleine 110 Pfg., Kleiße, große 60 Pfa., Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig. u

2 BI. r J. ollen 26 ä i ärz 32 ä i io de Janeiro, 11. September. 16-kleine 35 Pfg., Rothzungen 25 Pfg., Zander 75 Pſg., Scholl it. z br.Märg 32 Käuferpreis Ri iro, 11. September. Wechſel auf London 7 iße 48 ittel 40 eine 39 W Per Sept.Okt. 32 Käuferpreis, Per Febr.März 3* Kä is, 6 io 135.50große 48 Pfa. mittel 40 Pfg. kleine 30 Pfg. Schellſſche, große Okt.Nov. 32/64 Verk.Preis ärzApril 32 Käuferpreis, Vueuos Ayres, 11. Seplember. Goldagio 135.50.
23 mittel 17 Pfg. kleine 13 dißg Lachs, roth. Pfa- Rov. Dez. 32 Käuferpreis, 7 April-Mai 3 Verk.-Preis rSilberlachs „fa, Lachsforellen 150 Pfg Flußhechte 65 Pfg. Dez. Jan. 32 Käuferpreis, Mai Juni 32 Verk.-Preis, Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
Seehechte 23 Pfg. Hummern, lebende 260 Pfg., Cabliau, große 23 i-Juli 326 Verk.Preis a t18 Pfg., kleine 12 Pfg., Lengfiſch 14 Pfg., Rochen 8 Pfg., Blaufiſch Jan 4gedr. 8 W ufer JuniJuli 3* Verk.Preis. nen der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden

5 e. die Redaktion derT uſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „„Anu16 Pfg., Schnepel Pfg. Amfſterdam, 12. Septemb. Bancazinn 86 r Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
Stroh. Heu. London, 12. Septbr. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 762/3 D. Brotel dal a

„Nordhauſen, 12. Septbr. Richtſtroh 2,50-3,00 Mk., Heu Lſtrl. ver 3 Monate 77 Lſtrl,, Blet ſpan. 15/, ſtr. es.5,00-—6,00 Mk., für 100 Kilogramm. 15 Lſtrl., Zinn 1471/, Lſtrl., Zink 237, Lſtrl.
idende 1807 1808insfuß Dividende 1897 1898 DivCoursnotirungen ſern 4 re s Pduftrieeattie n e 3332d 12. 1899 unverloosbar 4, 101,50 utinLübeck z. u Dividende iel 82 506. G Oppelner Portland-Cement 11 [13 1194,50erBerliuerBörſe voml2. September. Comm.-Obl. issr 91 J 94406 ehe e Da ntralsaarts San 4 33 FferdebahtGeſenſ haſten

(Ergänzungs-Courſe.) 1895unt.b. 1906 3'2] 96,206 alberſtadtBlantenburg. 6 S Annaburger Steingut (14 14 1135.59 Braun 9 eher 6 42147.006Pr. Eentrb.Pfos 1900.... 3112 109096 TuraSimol. to. Weſtbahn 4 48518063. Archimedes 251 59 Zeelater, 12 12 306808
Deutſche Fonds und Staatspapiere de Zu 3388 e 3 t 12 Eteitiner 127888Fr. Centr.-Komm.-Obl. 3 a 27,508 KurskKiew Berliner Lazerhof 7 Saline Salzungen 2 2 s 508Zinsfuß Pr. Hyp.A.V. VIII.- XII. 1832836 LembergCzernowitz o 6 6 do. do. St.Pr.. 2 27 Schaffer Walger h i 7 3256 6Badiſche Staatsanleihe 3 do. do. XV. -XVIII., unk. 1 0,30bz. G LüttichLimburg e 1,1 D n BauAusführung. 5 7 1002563 Sgleſiſch Cement e e e e 1a 17 282Bad. Präm.- Anleihe is6?. 4 140.106 Pr. Hyp.A.v. dis 1905.. 4. 101506 6 LudwigsharenBerdach 11 11 Serigsartoitendurg e Saeuler Coan Die 20 26 412 200 0

Bl n der 4. 164,10bz. G Npem Sop.cpfd. z 165720 er S S y Neuſtadt. z 2 18 335 Stralſund Spieltart St p. 7 135898armer tadtanle e 77 o. o. e e 0. ethalb. 2 4 aſſage Lono. 7 1Berliner StadtOblig. c 97,906z.6 Schleſ. Vod.-Cred.B. 5 RaabOedenburg. I 35 1063 G 260.00 r z z 422do. do. 1802 3 e 97,7063. G do. do. do. rz. à 110. 4 Reichenberg-Pardubitz 427 427 BerlinAnh. Maſchinen 12 132224 756b3. G Weint Drähtindafrrie 12 1 378930Sraunſchw. 20 Thlr.Looſe. 126 106 do. do. do. z. a 100. 4 99756 Seriiner Gotsranei n 19 175 s 12Halleſche Stadtanleihe. 3 e do. do. do. unk. b. 19003 4 (100406 Bank-Aktien do. Brauerei Königſt. 5 117.50 Mcel er 21/, 31.00Hamb. 50 Thlr.-Looſe. 3 1133 2563 do. do. do. rz. à 100. 32] 93.7756 Sresl. Eiſens. W. Linke. 15. 1 28088 Bitte e e 10 16 t 266,256z GPr.Anth. z 136 188 Sache 35838 Doſen T z z Junge Fran 3 755338e z o e e e 5 1 G raunſchweiger ute. hMagdeb. St.Anl. S Weſtpr. h Bank der Berliner Kaſſenw. 65 7!2 149,00 ſtrie. 5508Meininger 7 fl.-Looſe. s 24505 z 3 95206 Bank für Sprit und Prod. t 22 225 S 3 8 1909 596 diskont.Hidend 40 Thir. Looſe J 129306 S Foſenſche. e 437 330 Sharlottensg, Vaſſerwert. I5, 13, 283 958
Weſtovr. Prov. An e 3 95,00b3 S e z 187 488 r e zu S 172382 w. 391223 Berlin 5 Lombard 6,J h 3 emn. aſch. inm. 1 risAusländiſche Fonds. Schlefiſche e 95.256 Co. Cresit-Geſeä. Se 32228 Dame ln ö,, 75 2566 Amſterdam H Peter u. Warſchau5.

r p pr Söln W. z 7 188358 Deſſauer Gas 11 12 2169006 gehe We 5, Schweiz 4l/.Lwvtg 09 ger T e4605 GiſenbahnPrioritätsObligationen. e nene u mee b. Sinndigghiſhe diſhe 51h
Bukar. Stadt Anl. 18814. 4063 G insfu do. ypoth. B. (Berl.) 6 1116,80 r Liſſabon 4. endo. do. 1885.. u 37 G Anatollſche. 599,506; G Deutſche S 7 1127,2063 G y 1ß z er London Z.
Chilen. Gold Anleihe 1889 4 u Albrechtsbahn 4 Deutſche Nationalsank. 7 s 122406 Elserfelder Fardenfabrit.. 18 18 355756Cbin. Staatsanl. 5 103806 Berg.Märk. III. A. B.. 3 u. Dresdner Bankverein 112 Z. G Freund Maſch on 16 18 455 996 u rechunn ß-Courſedo. v. 95..... 6 do. III. C. I Eſſener Credit. Ze z ehe S Roßmann konv.. 0 60.50 G n ß 4do. p. 96... s 27.106b3 Braunſchweigiſche Landes. Je Gothaer Vrioatbank 6 e 7 (137,806 Gummifabr. Fonrosert. 7 e 3 1 Fl. öſterr. S 1,70 Mk., Fl. holländ. 1.70 r.do. v. 98. 4 82 1065 Böhm. Nordb. GoldObl. 4 909406 do. Grundktreditd. 4 4 1122906 do. Voigt Winde 6 S 11950 I Sogar 425 Me. 1 Gold Rudel 3.20 Rie.
Eovptiſche priv. Anleihe Je CentralPaciſic do. do. junge 4 4 1125,596 do. Volpi& Shlnter 9 9 525966 1 Fres. S 6,80 Mk. I Lſtr. 20 Mk.do. do, do. u DuxBodenbacher II. 5 annoverſche Bank. 8 1127 rburg Wien Gummi 22 (24 1241-50bz GFreiburger 15 Fres. Looſe 26 256z. do. III. 5 amburger Hyp.Bank. 8 8 1541756 St Pr tonv. 6 1[25 7556 n 8Jtal. Nats. Pfd. ſtfr.. 4 do. Silber-Döl. Hamb, Com. u. Dist.-Bant) s 3 1122 do. Srütensau tonv.. 7 1137 936 Gold, Silber und Papiergeld.Jopenbag. Stadt in. 916063 v do. GoldObl. 4 Fönigsberger Vereinsbant. 1114,52 do. d. St.-perl. s s Is506Mexikaner Anl. 0 Dux Prager GoldObl. 5 Lübecker Commerzbank. 72 8 1141,09bz. v Hirſcherger Maſchinen 7 11217566 Cours in Mark.do. do 5 99,006b5 G Saltz. Karl-Ludwig 1890. 4 Nelenburger Hopotbeten. 190 10 187 320 Faiferhof kons. 4 532556 Dollars per St.Norw. Staatsanl. 88 3 Sr Ruſſ. Eiſenb. Geſellſchaft 3 Norddeutſche Grund Credit 4 4'/2 96,256 Keyling Th. Eifengief 6 6/21133-0096 Ducaten per St.Oſtafr. Zoll-Obl e 4 106 05 B JvangorodDomnbrowo. 4 100,758 Oldenbrg. Spar u. Leihbank 9 9 170 725 KurfürſtendammGeſelſch. T T 650,00B mperials e e e per St. 16,6563
Heſterr Jtal. Eiſenb.Obl. v. St. gar.) 3 57,90 G Preuß. Jmmob. M. v. St. fr. (122,006 La Veloce Jtal D 3 0 0 63,406 apoleonsd'or ver St.do. Cred. 100, 58. 143 006 do. Mittelmeerbahn ſtr. 454108 do. Leihhaus tonodr. Se S 103 498 Ludwig Löwe Co 24. 24 (412.50 Sovereigns per St. 2043 tdo. 1860er Looſe 4 141 605 Kaſch.-Oderberg Gold Obl. 4 98 106 Pr. Hyp.-B. (Spielb.). S 132,206 Magdeburger Baubantk I 3 1061,0556 Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,4365

do. 1864er Looſe T 131 6065 o. Silber-Obl.. 4 270906 Preußiſche Pfandbr.Bank. 6 e 6 119606 do. Pferdebahn 9 150 056. G Franz. Banknoten per 100 Fres. 81.006 VNunäniſche 5 Anl. 81 ſo. 5 J Kronprinz Nudoifsbahn. 4 97.7586 Realkreditbank. 9 2 45 22 Naſch. Breuer. s S 153 256 G Deſterr. Banknoten per 100 Fl. 169,756
Auf ſve h i 8 87,306 Kobloy W v 4 33 Wanneran u 124,005 G Heuroder Kunſtanſtalt. 7 e 9 133338 do. Silbercoup. (Berlin h

räm.Anl, Woron. iener Ba e 2 2 e o Perdo. do. n 76 5 259,756 Kursk. Sharlekiſon Is55 r Wiener Uniondank 8 8 Neuß, Wagenbau 420,00 G (Ruſſiſche Banknoten p

5 i 4 99,106 eo. colai-Oblig. 4 77 em g-Czernowi er. T 3 3 3 5 J rdo. Zodben gredit S 117 256 Zibes Buden gae 4 Migationeninduſtrieller Geſellſchaften. Leipziger Börſe vom 12. September.
e d gär.. Jl 97,506 Magdeburg Wittenberg f Dividende 1897 1898er Schuld abgeſt. 4 Danitoba 4 115,006 Zinsfuß Zinsfuß D M. (Sond inchwediſche St.Anl. i886 J Dedlenb. Friedr. Fr. J Allgem. Elktr. Geſellſchaft. 4 100,2563 Sächſ. Kent.Anl.. 3 8322 86,706 W. N. (Sondermar 9 154 00ſdo. r e DostauKursk. Aſcherslebener Kali 4 93306 5232 706 Stien Porhe“ 20 24 278,008„„do. Hop.efdsr. 1878 3 99706.6 RoetoNjaſan 4 99205 Vohumer Gusſtahi 4. d. 3 58785 n r 24. 159008n e e nen en. u n ee Adminiſtr.. ernPac. I. bis 1921 57 Dortmunder Union 110,75 G 55 I. s 67 10206do. Zoll-Oblig 5 7 do II. bis 1933 4 102,006 B line Pferdeb 3 96 906z. G Staatsanl, 1255. 3 199 90,996 do. do. Pr. A. I. 2 1 2 915 006do. 100 Fres Looſe fr. 2563. do. II 006 Gr. Berliner Pferdeb. 4 22 do. 67 ko. 49 Je 5959) 97756G do. do. do. II. 57 64 15,006üngäriſce r e. t Be r i S gen. J. 107 Sandrentende. 3 36.008 s J 79758R. b riä 1889 n i e z Jdo. Staagesr. 97 3/2 84209 Oſtpreußiſche Südbahn Je gente 33730 Mansi. Gew. 1882. 46500 483438 Förbisd. e ß z 139282 0

J Oeſt.Ung. Staatsb., alte 3 506 Naphta Obligationen Zife 539.786 do. 13879. 4 1 3438 Leipziger Gr. elektr. Straß s 137Deutſche HypothekenPfandbriefe. e an 4 10200 13333 San r erniree Lewzs 8 132506
o. 5.. Oberſchleſ. Eiſenbahnbedar r 5'506 S u 5Zinsfuß u do. 1876.. 3 96,90 Leipziger BaubankAnh.Deſſauer Pfateet 3 100 106 57 3 85789 halb wiſen dere Adel 4 133736 Altb. Landobl. 1002 99,5096 do. Erlektr. Werke 5 e S a 137890

Deutſch. e 313 133438 Oeſterr. Lokalbahn. 4 57606 goologiſcher Garten. 4 101,055 6 do. e /28909 95,50 G z 4 4 11o. Vrz. do. Nordi garD. Gren.v. i. i. 160 Puſen. prieſen. n a. ätten-kti iſt 3 Akti de ehe Cargnn 19 18778do. IV. r. 110. 2 100.206 Portug. Eifenb. Dol. isss 3 64,506 Berzwerks- und Hütten Ak ien. Ciſenbahn-5tamm- ten. o. Kam n zarnſp 12 o 78060
do. V. r. 100. 25,906 do. 1889 A e 78,45 r do. NMalzf. Schkeuditz z 23006Den rn b. i 4 160506 Riäſangoslow. 4292- Dſvivende ſ1697 s Außig-Tepl. 59 en s [313009 Jan teger e Pel t te3288d ſch. rundſch.-Obl., e 4 100,006b3 G Ruſſ. Südweſtbahn. 4 92,106 A h J t 60 65 932 056 dem Nor o. 5 e 72 159.25 S Ke e f. o e i

D o. do. do. 2/2 8388 Oeſter. Südsahn (Lomb.) 3 76.106 Arenberger Bergwerk 135220 Böhm. orobahn c 35159.2 ächſ. ammgarnſpinnere 0 o 89,006eutſch. Hyp.-B.Pfdbr. Z e 94,50 do. Gold Dol, a Aplerbek 4 2 s 33 Buſchthierab. Lit. A. 14*714 v (Solbrig) 156726D.G6. B. Creditunts d do 4 7100796 St. Louis S r ist à 122750 Baroper Walzwerk 9 137292 do. do. B. 13 113 305 50 do. Maſch.Fabr. (Hartin.) 3 335286
gr. um a e zu 188 853 do. do. 1931 5 1105 0063 G t e z 137328 B. u d. 124009 i h 12 15 333756nkündb. 5 2 r w. werke Koſftach Leipj. 2 Svan ank Pfd. unk. a 95 on s Sijend. per T e h e 13 13 3733338 Mariensurg Nlawka 24 2 e 84,096 r S r 17, 15 257,006

s 7905.. z 95, z. weil 22 oncordiaBergwer?. 7 3 Thür. Br.V. St. 2Hanun. Vod.Pf. Iunt. b. igö4 3 99,756 eher tas5 4 Conſolidat. Bergwi G. 18. 22 87036 6 Fiſeubuhn-5t.-P.-Aktien. do. St. Prior. g 93 7 118266
do. e R. 3 97,006 Transkauktaſiſche 3 Tonſol. Marienhütte. a 6 z 155832 re T T Zeitzer Par. u. t 6 4 9736Meininger Hyp. Pfdb.. 3 95,00b; G Ungar.-Galiz. (gar.). 5 Conſol. Redenh. St. Pr. e 2 143338 Dividende do. do. O g. /0 6 24506do. H. unkündb. d. i 4 100006 6 Warſchau Wiener löer. Durer Kohlen kon. 10 9 339 DurBodenbach Lit. A. 6 S r Glauzig s 33386do. Präm.Pfob. 4 1135,75 do. er. à 100406 Eintracht 10 11 2335 6 do. do. B. 6 Zuckerraff. Halle. 8 1123,Nordd. Gr. Cred. Pfob. 4 99806 do. ler 4 Eſchweiler Bergwert 14 15 36,995 NariensurgMilawka 5 T 7 7Nordd. Gr. Crebte Pfrrr. Werrabahn Je 4 Z22 Gelſenkirchener Guzſtahl. s 12 224,9 b. G Ansländiſche Ciſeubahn-Prioritäts-
IV V untdbar bis 1905 4 1100,306 Wladitawas untds.bisisös 4 98.706 GeorgMarien St.-A. 8 32 1143705 Bunk- und Kredit-Aktien. perPomm. Hvp. B. III., IV. Wladikawkas 4 3938706 do. St. Pr. 8, s 1340 G de T T557 555 Obligationen.neue rz. 100. 3' e 96,006b3 G WilhelmLuxemburg. 3 Hagener Sußſtahl miie e 27233 8 Allg. D. Kr.A gen c 10 193,256;.6 insfußdo. V., VI. b. 1900 unt. 4 100,506 G ZarskojeSelo 5 93,50bz G Harzer Eiſen werke Zzuv. 3. 23 313833 Aug. D. Kerl L. 3 2235 31 3 3 i 93.006
do. Hyp.-Pfdbr. VIII. 4 101,00b; G 7 7 7 do. do. St. Br.. 234 s 369336 Dresdner e e 137236 Auſſig-Teplitzer z 95008Pr. V. C. Pfd. I. II. r. I10. 5 1I12,756 Eiſenbahn-Stamm-Prioritäts Aktien Jnowrazlaw, SteinfalzB.. 3 26 Gotdaer Brivatbank. /2 z 35333 0 Böhm. Nordbahn
do. III. V. VII. rz.100 3 108,25 G KTattowizer. 10 12 223,59 Leipziger Bant a (102 11 180, g do. do. Gold. 4 Cdo. VII.,VIII. X. r. 100 3 Dividende 1997 1853 KöniginMarienhütte. s 122-26 2etoſtser Ha ooth.-Ban. 8 3, 133338 Buſchtiehr. 1898 (ſtfr.) 4 37388
do. XI. r. 100. 3 25,906 Arad. „Czanad. 6 6 König Wilhelm konv. 15 15 27282 Sä vſ. Bink. s 5 133235 do. do. n z 7538do. XIII. rz. 100 4 (100, BreslauWarſchau 3 33 König Wilhelin St.Pr. 22, 29, 736855 Zvickauer. 6 120,200 do. 1868/71/72 5 18535do. XIV. r. 100. 4 1100,606 DortmundGronau 7 s 176 106 Seopoldsgruse Edderiz Se S 100,89 R DuxBodenbach. 80Pr. Pſdsr. B. XIX. b. 1900 4 1101,756 MariendurgMlawtaw. s 5 MagdeburgBergwer? 32, a 6 Ind.Aktien Pr. Stamm-Prior. do. Em. r z 437758

Pr. Pfobr.-B. XVIII b. 1908) Je 96.256 Hſtpreußiſche Südbahn 5 5 Mariendütte Kozenan 109,2563 r i do do. 1874 Gold. S, 13830Comm.-Oblg. bis 1907 3 97,256 Z 5 Mend Schwert St.Pr.. 5] 2 42 Dividende 18 GrazKöflacher. 4/2100,00Kleinb.-Oblg. bis 1908) 4 (101256 Eiſenhahn-Stamm-Aktien. Rhein. Anthr.Kohlen. 2 5,, 125,9263. Cheinn. Wertz. M. Fubr. do. Em von 1871 u. 7?2 5 1102,25 G
Etr. Pr.B.Pfb. 1886 u. 89 3 93,706 Rhein.Naſſauiſche Bergbauf 7 12 232,256b (Zimmermann) 12 1202,256 KaſchauOderberg 41892 unt. d. 1900 Je 53606 x Dividende r c 12400 Rdein. Stahl Lit. C. 18., 825028 24 PragDux Gold 59 6. 1 1 Aachen Naſtricht. 4 Stadtberger Hütte 2 2 162,50 bz. o. l Schuldverſchr.1606 unt. 8. 1000 a 98/800 Cecſeſhere et r. 4., 3898 S e öifal 7112131.595 Dörſteviß 4 66006

z zaul Schausei Buchdvruchere:
Bankgesechäft,

commancditirt von der Anhalt-Dessauischen Landesbank,
Halle a. S., Leipzigerstrasse [10 und Bitterfeld.

An- u, Verkauf von Werthpapieren, auslänciseh, Noten u. Goldsorten,

Beleihung von börsengängigen Effecten.
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren

unter Controle der Ausloosungen. Einziehung der Coupons u. S. W.

Versicherung gegen Coursverlust im Falle der Ausloosung.
Einlösung aller zahlharen Coupons und Dividendenscheine.

Domiailstello für Wechseol. Discontirung von Wechseln.
Conto-Corrent-, Check- und Depositen- Verkehr.
Verkauſsstelle iger Plandbriefe mehrerer erster Deutsoher Hypothekenbanken,

HALLE a. S.
Leipzigerstr. 87.

III

x Verlag der Halleschen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachsen und

e 2222e2e32220222 q(ſe angrenzenden Staaten.
III

Mettheilungen. Rechnungen. Circulare.
7 Briefbogen. Briefumschkläge. Programme.

Preislisten. Broschiren. Zeitschriften. Werke.
Alle Familienanzeigen als:

Verlobungs-, Vermählungs-, Geburts- und Trauer-Anzeigen.
dA. WAlle gangbaren Formulare für Behörden und Private halte auf Lager.

e eFprfertigung von Buchdruck- Arbeiten

ne
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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